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Streik non gelaöenen ©äffen rouröe leijpn itt einem 3Jcüu=

djener tyxivatfyauê ©efcgenßeit geßoten, óen gilm gu feßen.
©aé ergrcifenóe ©rama ntadjte in feinen SHlöertt einen
tiefen (Sittörntf attf öie 3uf<pucr. ©ie ßeroorragenöen
fdjanfpieferifdjen Seiftungen S&onné ale Suóroig uno S8is=

marf fanóen ungeteilte Sfnerfennung.
— SI.*©, für Slincmaftograpßic uno gilmoerleiß in

StraftBurg. ©ttrdj Skiöffentfictjung im Qnferatenteil òer

Sagcsgeitttngen roeröen òtc Slftionäre ttodjmalë aufgefor=
beri, ißre Slftien Biê gum 20. ©cgentßcr fpäteftene gttr Qu*
fatrimenfegnng cingureidjen.

DefterreicpUngctm.
(Sïploftonê=ltnglii(f in einem nngarifcpn Sîinos

tpatcr. Ju einem St'ino in ^ßaecgooa entgünoete fidj Bet
ber Sfufmontiernng einer ©aettßr baè anéftromenóe ©aê
aite einem óaneBen Bcftnòftdjen Sknginöeßälter, uno ce

ereignete fieß eine (Smlofion. ©ie Slngüge meßrerer 3lr=
ßciter gerieten tu Skanó, uno óie Sente rannten roie le*
Bettóe gadcln nmpr, Bié tönen öie SHeiöer oom Setße ge=

riffen rouróen, (Sin Sepjuuge erlitt fctjroere Skanóroitrtòen,
benen er auf óem SBege ine Spttat crtag. (Sin SJconteur
tottròe leBenegefäßrlidj nerletjt uno liegt im StcrBen. ©er
rperatcitr urtò nier Slrßeiter erlitten fdjWere 33ranówttn=
ben, ficBen Slrßeiter rouróen feidjiter ocrlep. ©né Stino
rouröe Bereite Bei óer (Sröffnung ale fettergefäpfidj1 cr=
fattnt uno erfjielt nur Beöingttngerocife Slongeffion.

©er Sofalncrßartb òer Stmematograppntntercffenten
non framburç] xxnb UmgeBung ßieft eine Skrfammlnng ab.

Skn aflen Seiten rouróen óie 'poligetoorfcpiften für óie
Stinoßefipr einer fdjarfen gtitit untergngen. (Sé rouróen
baßei oeifdjieöene galle in óer Skifamm'lung gur Spradje
geßracßit. So foli einem SttnematograppuBefipr, ein gilm
geftattet fein, roäßreno öexfelBe gilm einem anöexen 93e=

fipr nexBoten roirö. Slttfteiöem foli ein Stinoßeftpi ge=

groungen rooxóen fein, fetnen Opeiateui auf SkfeP óei
?ßoligei gu entfaffen, roaê aucß gefcßepn tft, (Sin äljnlidjei
galt ntit einem Coitici rouxóe gleidjfallê leßpft exöx=

feit. Stile Skiftetlnngen Bel óen maftgeBenóen S3ePiòen
feien oßne (Sxfotg geroefen. (Sé rouxóe Befdjfoffen, fieß in
3ufttnft óixcft an òen Senat um StBptfe gtt roenóen.

— ßin SBiener Straftenßaptfilnt. ©ie ©ireftion öer
ftäotifdjen StraftenBapt pt nun audj baê ©ino in óen
©ienft óeé neuen Slrtfdjaititngênnterridjteë geftellt, óer mit
óen Sktöeru int StrapnBaproagen fürglictj Begonnen pt
uttb baê faßrenbe unö gcßenöe pußfifum gur Skadjitung

óer entfprcdjenóen Skrfidjtëmaftiegcfn neranlaffen fott.
(Sé tft ein eigener StraftenBapfilm angefertigt moròen,
nnb gwar unter SJcttroirfttng ôeê StraftenBapperfonalS
felßft. ©er anfättgfieß gur internen Skrfüfirung fieftimtro
te inteieffattte gilm witxòc in nteßxexen (Srcmplaren an=
gefeitigt, öcien eineë noxläufig óex Urania gur aflgemei=
nen ©arfteffung üBerfaffett rouröe. ©cr gilm Betitelt ftdj:
„Unglürfefäfle unö Unfaffocrßütttng öcfnt StraftertBatjro
oerfeßr in SBien".
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,,©ie eiferne Seit"

(Sine <Spifoóc atte óem Icfeten fcrßtfrP'Bulgarifcßen Sfxieg.

CD

©ex SexBe SJcaxicc Seßlano unö öer Bulgare .^urij 9ta=

fangew fino greunòe uno >genteinfame Skfipr einer gtug=
geugfaörif. éjttrij ift in òen Strieg gegen òie Surfen ge=

gogen SJtaurice pt òie ga'Brif weiter nerwaltet. (Sr ließt
SJciia Scefcr, öie Sodjter ôcë ßutgartfdjen ©roftfanfmunnë.
Seine Sieße wirö aßer nidjt erwieòert, öenn SJciia ließt
3furij. ©roft ift bie greuöe, ale 3urij unnerfept aué öem

Slriege gmücffept.
Sein exftex Scßtitt ift gu SJtifa, aßex $ttrij mirò ab*

gcroiefen. ©a fällt in òie Skrgroeiflung òer ßeioen Sießem
óen óie Stecfjridjt, baft Sktlgarien Scrfiien óen Strieg ex*

itati ßat. ©aê Beòeutet für ^urtj aBermalé Sdjeióen.
Sl'ßer SJHfa roill ip nießt allein giepn Iaffen. ©te iSkiöen
oeraiBreóen, ßetmfidj gtt entfließen unö in $urijê Heimat
öie int Stiige exlaußte Slottrauung nollgiepn gu Iaffen.
Um öte glttcßt gtt erletdjtern, pt ^uxij ein feiBifdjeê 9ca=

tionatfoftüm ßefoigt, uno im Stapt luöein fie beê Sïacfjtê
üöei ben See. Slm jertfeitigen Ufei waitet baê Sluto.
Ütafdj fino fie im ©unïél bei SJäume oeifdjmunben. ©ie
(Sßattffcc ßält eine Butgaiifcße patrouille ßefep. SJtan ßält
bie tm Sluto ©aßiniafenben füi Spione tt. nimmt ipe Ski=
fofgttng auf. fraxi faufen bie feinölidjen Stugeln an ipen
noxßei, Bië fie öie fexßifdjie ©xenge erreiep pßen, mo fte
in Stcpxpit finb. gxeunbfidj nimmt fie bei feißtfdje S3üx=

geimeiftei auf, unb gern oollgiep ex an öem jungen *ßaax
óie Sxauung. Slfiei lange follten fie fidj ifireë ©iücfee niefit
freuen., óie ßulgaxifcße SReiteiei üiBeifällt öae fleine ©orf,
unö nui mit SJcitp gelingt eê öem 'paare, in einen Steiler
gu fliepn. ©oit geigt ipen óex SBfürgermeifter einen ge=

ßeimen ©ang, óex inê gxeie fiipt, er üBergiBt ipen ein
fleineê 5ßäcfcfjen mit Ruiner uno 2 Sßtftolen. Süßer fdjon
fino öie Bulgaren attf iper gäpte, òie Sür óeé gepimen
©angeé mirò eingefcßifagen unb eine $agb auf SeBen unb
Soö Beginnt. $u pdjfter Siot Bemerft $urij baê ^äcfdjen
mit Ruiner uno fprengt öamit öen gepimen '©ang,

gür óen Slugertßlicf fino SJttla uno $urij gerettet. Sie
eilen roeiter, fommen an eine Seiter, uno ale fie óie gaïï=
für oöen öffnen, Befinóen fie fiefj im gnnern einer ©ruft.
Skn ßier gelangen fie in einen ©etjeimraum, in òeffen
SBanó ,jttrij groei £>effnung.en entóecfte; oureß! óiefe fann
maxx in öen 3ftatpuêfaal fepn, in óen geraöe óie 93rtlgaren
einöriugen. Qmrij fann öurdj einen ronßlgegiclten Schuft
nodj im lepen Slugertßlicf óen SMìrgermeifter nor feinen
Skrfolgem xetten unö ip in Stdjerßeit Biingen.

SBeitei getjt eê gum gluft, uno óuictj òenfetBen gum aro
óertt lettenóeu Ufer. Soócématt finfen boxt òtc glücfitirjen
uioòer. ©odj òer furge Sdjlummer follte ipenoerpng=
uiéooll roeròen, òenn óei geinò ift audj in òiefe ©egenò
geóxungen uno üßexiafdjt óte Sdjlafenóen. $urfj fott
ftanóxcdjtlidj eifctJDffcn weróen uno nur unter eigener
Sßreiegctße fann Sitila ip retten. Man reiftt fie aufê Sßferö
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Kreis von geladenen Gästen wurde letzhin in einem Münchener

Privathans Gelegenheit geboten, den Film zn sehen.

Das ergreifende Drama machte in seinen Bildern einen
tiefen Eindrnck ans die Zuschauer. Die hervorragenden
schanspielerischcn Leistungen Bonns als Ludwig nnd
Bismark fanden ungeteilte Anerkennung.

— A.-G. für Kinematographie uud Filmverleih in
Straßbnrg. Durch Veröffentlichung im Inseratenteil der
Tageszeitungen werden die Aktionäre nochmals aufgefordert,

ihrc Aktien bis zum 2V. Dezember spätestens znr Zu-
sanimenlegnng einzureichen.

Oesterreich-Ungarn,
Ezplosivns-Unglück in eincm nngarischen Kino-

theatcr. In einem Kino in Pacczovci entzündete sich bci
dcr Aufmonticrnng ciner Gasuhr das ausströmende Gas
ans einem daneben befindlichen Bcnzinbehälter, und cs

crcignctc sich einc Explosion. Die Anzüge mehrerer
Arbeiter gerieten in Brand, nnö die Leute rannten mie
lebende Fackeln nmhcr, bis ihnen die Kleider vom Leibe
gerissen wurden. Ein Lehrjuuge erlitt schwere Brandwunden,
denen cr auf dcm Wege ins Spital erlag. Ein Monteur
wurdc lebensgefährlich verletzt nnd liegt im Sterben. Der
^pcraicur und vier Arbcitcr erlitten schwere Brandwunden,

sieben Arbeiter wnrden leichter verletzt. Das Kino
wnrdc bereits bei dcr Eröffnnng als feuergefährlich
erkannt und crhiclt nur beöingttngsmcisc Konzesston.

Der Lokalverband öer Kinematographenintercssenten
vou Hamburg unö Umgebung hielt cine Verfammlung ab.
Von allen Seiten wurden die Polizeivorschriften für die
Kinobesitzer cincr scharfen Kritik unterzogen. Es wurden
dabei verschiedene Fälle in der Versammlung zur Sprache
gebracht. So soll einem Kinematographenbesitzer, ein Film
gestattet sein, mährend derselbe Film einem anderen
Besitzer verboten wird. Außerdem soll ein Kinobesitzer
gezwungen woröen sein, seinen Operateur auf Befehl der
Polizei zu entlassen, was auch geschehen ist. Ein ähnlicher
Fall mit einem Portier wurde gleichfalls lebhaft erörtert.

Allc Vorstellnngen bei den maßgebenden Behörden
seien ohne Erfolg gewesen. Es wnrdc beschlossen, sich in
Zukunft direkt an den Senat um Abhilfe zu wenden.

— Ein Wiener Straßenbahnfilm. Die Direktion öer
städtischen Straßenbahn hat nun auch das Kino in den
Dienst des neuen Anschauungsunterrichtes gestellt, der mit
den Bildern im Straßenbahnwagen kürzlich begonnen hat
nnd das fahrende nnd gehende Publikum zur Beachtung
dcr entsprechenden Vorsichtsmaßregeln veranlassen soll.

Es ist ein eigener Straßenbahnfilm angefertigt worden,
und zwar nntcr Mitwirknng dcs Straßenbahnpersonals
sclbst. Dcr anfänglich znr internen Vorführung bestimmte

interessante Film wurdc iu mehreren Exemplaren
angefertigt, dcrcn eines vorläufig der Urauia zur allgemeinen

Darstellung überlassen wurde. Der Film betitelt sich:
„Unglücksfälle nnd Unfallverhütung beim Straßenbcchn-
vcrkehr in Wien".

Film-Beschreibungen.

„Die eiserne Zeit"

Einc Episode ans dcm lctzten serbisch-bulgarischen Krieg.

Der Serbe Marice Leblano und der Bulgare Iuris Ra-
sanzew sind Freunde und gemeinsame Besitzer einer Flug-
zengfabrik. Iuris ist in den Krieg gegen die Türken
gezogen Maurice hat die Fabrik weiter vermaltet. Er liebt
Mila Bcckcr, dic Tochtcr dcs bulgarischen Grotzkaufmanns.
Scinc Licbc wird abcr nicht erwiedert, denn Mila liebt
Iuris. Groß ist die Freude, als Iuris unversehrt aus dcm

Kriege zurückkehrt.
Sein erster Schritt ist zu Mila, aber Iuris wird ab-

gcwicscn. Da fällt in die Verzweiflung der beiden Liebenden

die Nachricht, daß Bulgarien Serbien deu Kriegs
erklärt hat. Das bedeutet für Iuris abermals Scheiden.
Aber Mila will ihn nicht allein ziehen lassen. Die Weiden

verabreden, heimlich zn entfliehen uud in Jurijs Heimat
öie im Krigc erlaubte Nottrauung vollziehen zu lassen.

Um dic Flucht zu erleichtern, hat Iuris ein serbisches

Nationalkostüm besorgt, und im Kahn rudern sie des Nachts
über den See. Am jenseitigen Ufer wartet das Auto.
Rasch sind ste im DnnkÄ der Bänmc verschwunden. Die
Chaussee hält einc bulgarische Patrouille besetzt. Man hält
dic im Auto Dahinrasenden für Spione u. nimmt ihre
Verfolgung anf. Hart sausen die feindlichen Kugeln an ihnen
vorbei, bis fie die serbische Grenze erreicht haben, wo ste

in Sicherheit sinö. Freundlich nimmt ste der serbische

Bürgermeister auf, uud gern vollzieht er an öem jungen Paar
die Trauung. Aber lange sollten sie stch ihres Glückes nicht
freuen., die bulgarische Reiterei überfällt das kleine Dorf,
nnd nur mit Mühe gelingt es dem Paare, in einen Keller
zu fliehen. Dort zeigt ihnen der Bürgermeister einen
geheimen Gang, der ins Freie führt, er übergibt ihnen ein
kleines Päckchen mit Pulver und S Pistolen. Wer fchon
sind die Bulgaren auf ihrer Fährte, die Tür des geheimen
Ganges wird eingeschlagen und eine Jagd auf Leben und
Tod beginnt. In höchster Not bemerkt Jurij das Päckchen
mit Pülver unö sprengt damit den geheimen Gang.

Mir den Augenblick sind' Mila und Jnrij gerettet. Sic
eilen weiter, kommen an eine Leiter, unö als sie die Falltür

oben öffnen> befinden sie fich im Innern einer Gruft.
Von hier gelangen ste in einen Geheimraum, in dessen

Wand Jurij zwei Oeffnnngen entdeckte) durch diesc kann
man in den Rathaussaal sehen, in den gerade die Bulgaren
eindringen. Jurij kann öurch cinen wohlgezielten Schuß
uoch im letzten Augenblick öen Bürgermeister vor seinen
Verfolgern retten und ihn in Sicherheit bringen.

Weiter geht es zum Fluß, und dnrch denselben zum
andern rettenden Ufer. Toöcsmatt sinken öort die Flüchtigen
nieder. Doch der kurze Schlummer sollte ihnennerhäng-
uisvoll werden, öenn der Feind ift auch in öiese Gegend
gedrungen unö überrascht öie Schlafenden. Jurij soll
standrechtlich erschossen wcrden und nnr nnter eigener
Preisgabe kann Mila ihn retten. Man reißt sie aufs Pferd
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unb jagt mit ip öanon, £,urij gurücflaffenb. $m Bulga=

rificßen Stanbqnartier wirb SBifa afê ferßifdje Spionin
gefangen geßaften.

Stndj SJcaurice ift in biefem Striegc nidjt untätig ge=

roefen. @r pt fidj feinem SJaterlanöe Bulgarien ale frei=
roifligex gticger gur Skrfügnng gefteüt, nnò òei 3ufatt roill
eë, öaft fein Sleioplan in óei Scäße eineê Bnlgaiifcßen £litai=
texê eine S^otlanöung ooxneßmen muft. ©eut Stenanfömnt=

ling miiò öie ©efangene gegeigt unö entfep eifennt er
SJciia.

SJcit frilfe eineê getreuen SJtonteitrê üßexffetteit ei
baê 3>adj beê §>aufcé, läftt fidj- oom Sdjoxnftcin IjcxaB in
òie Stuße, Befleiòet SJttla, òie ex nodj im fefeten SJtoment

anê öen Rauben ipex Reiniger retten fann, mit einem
Sofóaten=SJcantel, nnò oexlöftt mit ip anf óemfelBen 3Be=

ge baê .ö-atte. Sdjnelf eilen òie glücßitlinge gum glttggettg
uno fliegen öanon.

^urij max ingroifdjen Bei einex fcxßifcßen ^atroittflc
angefommen uno òex Bcficttnöete effigici gißt ißnt ein

paar Leiter, öamit er mit öexen frilfc niclleicßt niipreë
üöer öae Scßtcffal fetnei nnglücffidjen ©attin erfapen
fönne. ©uxdj óen näcßtlicßen SBalö gep eê oorroärte. Sdjon

graut fern im Cftcn òer SJìorgen, uno ale man baë freie
gelò ciretcfjt

Cßilötrslich; fidjtet man einen feinofießen Slcroplan. SJhttig
mirò óie Skrfolgung auf genommen, ©er Sl eroplan fenft
fieß tiefer unö tiefer.

©entließ fino óie ßitfgarifdjen ^nfaffen an ipen Uni=
formen gu erfennen. ©a gißt ^ttrij öen SkfeP: „geuer!"
©ie Salue fradji, öie Sdjüffc treffen, ©er füßrerlofe Slero=

pfan üßerftürgt ftdj unö ruft in òie Siefe. Qurij au òer

Spip feiner Sente eift gur Uttglücfeftätte. ©oeß wefdjes
(Sntfepu erfaftt ip — in òen Beiòen toten Piloten er=

fennt er fein SBeiß uno feinen greunó. Scocfj etnmaf et*
ßeßt fidj Sitila, noeß einmal frieden fidj óie Slrnte fept=
fücßtig nadji ipem ©atten atte, óann finît fie tot gu Skòen.

CDOCD
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3^ $n einer ber nädjften Stummern werben wir ben

werten Abonnenten einen iStalenber für baê ïomntenbc

$ap Beilegen, ben wir ßeute fcßon ber S3cnü^nng unferer
werten ©önner ßeftene entnfePen.

©cr Skrlag beê „Cinema",
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'Unseren werten

R Momenten, Inserenten, sowie q

0 %esern, freunden und Gönnern Q

entbieten z. Jahreswechsel aufrichtige ^läckwümehe Q
o

Siedaktien <& Verlag des „Äinema".
0
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N'oubliez pas que

CilIMi-lIffïse met à la disposition de tous
POUR "2

RENSEIGNER GRATUITEMENT
sur tout ce qui concerne la

CINEMATOGRAPHIE
Bureaux : 118 et 118 t>« Rue d'Assas, PARIS.
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SpeztalmodeHe far Kinos

Occasions. Kataloge gratis und franko.

A. Emch,
M). Avenue du Kursal, k;

JI«mti'Ciix.
rF>*ß-Xß-i\?\$eWßfflfärW

Allen Offerten müssen 20 Rp. in Marken für
Weitersendung beigefügt werden. Unfrankierte oder
nich.t genügend frankierte Sendungen nehmen wir
nicht an. Expedition des „Kinema".

UNION SCHWElZbrtlSCH.ZEITUNGEN

p-, LEITUNGEN

'-•.'¦ fmé

ÄV .zirtpra
Clichés-/1

Entwürfe
hralis!

PRQ3BKTI0N

Ilusfrsértfs je
der ümOTaf©graphk

Projektion, G.m.b.H, Berlin N. 65

Luxemburgerstrasse.
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ÖEintritts-Billets§
O - für

8 Kinos, Konzerte, Theater
0 be/.ielu'M Sit- a n vorteilhaftesten und btlliusten
O O

durch tue n

«»(taj BiKefdruckerei H. C*a!lsker, Rasftk 9
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/. Fcchb/att zur Wahrnehmung der Interessen der Theaierbesitzer.

Offizielles Organ des Schutzverbandes deutscher Lichtbildtheater.

Annoncen haben bei uns den beften Erfolg.
Pro'je - Hummern ftehen gern zu Dienften. 49

Bureau : Berlin S. W. 48, Besselstrasse 7 1.

Sämtliche ßorrejponbengen, ben „Cinema"
betreffenb, finb an ben ©erlag nad) 53iilad)
3ürta) gu abre^ieren.

Ssits 8. > HIIXLM^ LülaeK/XiKrivK.

und jagt mit ihr davon, Jnrij zurücklassend. Im
bulgarischen Standqnart.icr wird Wiln als serbische Spionin
gefangen gehalten.

Auch Maurice ist in diesem Kriege nicht untätig
gewesen. Er hat sich seinem Vaterlande Bulgarien als
freiwilliger Flieger zur Verfügung gestellt, und dcr Znfall will
cs, daß sein Aeroplan in der Nähe eines bulgarischen Quarters

eine Notlandung vornehmen mnß. Dem Neuankömmling

wird die Gefangene gezeigt und entsetzt erkennt cr
Mila.

Mit Hilfc cincs getreuen Monteurs überklettert cr
das Dach des Hauses, läßt sich vom Schornstein herab in
die Stube, bekleidet Mila, die er noch im letzten Moment
aus den Händen ihrer Peiniger retten kann, mit cincm
Soldaten-Mantel, und verläßt mit ihr auf demselben Wege

das Haus. Schnell eilen die Flüchtlinge znm Flngzeug
nnd fliegen davon.

Jurij war inzwischen bei ciner serbischen Patrouille
angekommen und dcr bcfrcundete Offizicr gibt ihm cin

paar Reiter, damit cr mit deren Hilfe vielleicht näheres
über das Schicksal seiner unglücklichen Gattin erfahren
könne. Durch den nächtlichen Wald geht es vorwärts. Schon

grant fern im Osten öer Morgen, und als man das frcic
Feld erreicht

Plötzlich sichtet man cincn fcindlichen Aeroplan. Mutig
wird die Verfolgung auf genommen. Der Aeroplan senkt
sich ticfcr und tiefer.

Deutlich sind dic bulgarischen Insassen an ihren
Uniformen zu erkennen. Da gibt Jurij den Befehl: „Feuer!"
Die Salve krachl, die Schüsse treffen. Der führerlose Aeroplan

überstürzt stch und rast in öie Tiefe. Jurij an dcr
Spitze seiuer Leute cilt zur Uuglucksstttttc. Doch wclches
Entsetzen erfaßt ihn — in öen beiden toten Piloten
erkennt er scin Weib und seinen Frennd. Noch einmal
erhebt sich Mila, uoch einmal strecken sich die Arme
sehnsüchtig nach ihrem Gatten ans, dann sinkt sie tot zn Boden.

Jn ciner der nächsten Nnmmern werden mir den

werten Abonnenten cinen Kalender für das kommende

Jahr beilegen, den wir heute schon der Benützung unserer
werten Gönner bestens empfehlen.

Der Verlag des „Kinema".

Anse/M kochen

enlö/eten 5. ^a^«öioee^ze/ a.vt>/eMAe Ällei^//.'lZe/.'e

cxii)Oci)c)^O<iiÄ2<i>Ic^

I>I'c)crdli62 PAS (Ztis

M
ss rast s, ls. clisposiilc,«, cls t,ou.s

srrr tc,rrt os czrn OcmLerns ls.

Lnrssmx: 113 st 118 Krrs cl'^.sss,s, R I S.

.^v,mus clu Knr^!r>>.

^IIsii Oktsrien rrrüsssu 20 Up. in i^lÄrKsu kür ^,Vsi-
te>rseir6uiiA b«iSslÜAt >vercleu. Unkr^rrKierts «cler
iri«bt MnÜKemcl kruirlcierts ösiitlrrQASu irsbmeir >vir
uiokt UQ. Llxpeclition öes „kinema".

Projektion, Q.m.bH, öerlin IX, SS

l.uxemburAersti'ss8e.

°Liutritts-Sill6ts8
tilr

8 Kinos, Konzerte, ^neatsr L

0 l>?/.,,?!,^>, Z,^ a,, vortsi>ii»itS8tsn u,,<I lniligsten
^> ,!u,el> die /1

Hnn<niccn iiaben bei un8 äen betten Lrtolg.
priZ^ie - itummern ttenen gern ?u Oiensten. >>9

Lrrrss,rr ^ Lsrlirr S. ^V. 4S, Lss8sl8trs,ss« 7 1.

Sämtliche Korrespondenzen, den „Kinema"
betreffend, sind an den Verlag nach Bulach-
Zürich zu adressieren.
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